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WOLFGANG KLINGLER - ZÜRCHER COUTURIER

Von 1949 bis 2002 hat Wolfgang Klingler in Zürich ein Couture-Atelier geführt, von August

1951 bis April 1962 zusammen mit Armin Rohr. Wolfgang Klinglers Modelle legen Zeugnis
ab von einer Zeit und einer Welt, in welcher weibliche Eleganz ein Ausdruck von

Kultiviertheit und Weitläufigkeit war. Die Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg war modisch

durch Christian Diors «New Look» euphorisiert. Die Damen der Basler und Zürcher

Gesellschaft kleideten sich bei Couturiers wie Fred Spillmann und Wolfgang Klingler ein.

Die Modewelt war von den verschiedensten Kleidersphären bestimmt: Jeder gesellschaftliche

Anlass erforderte eine klar definierte Art von Kleidung; bei Musikfestwochen und in

Opernhäusern galten strikte Kleidervorschriften, und noch war man weit entfernt von der

Parole: «Sie brauchen keinen Anzug, sie brauchen nur ein Ticket», mit der das Opernhaus

Zürich heute in einer Kino-Werbung junge Zuschauerinnen und Zuschauer anzulocken

sucht. Die Couture-Schauen in Paris waren bedeutende Ereignisse, aber auch bei den

Präsentationen der Schweizer Couturiers traf sich eine ausgewählte Kundschaft, um sich die

neusten Modelle zu sichern, welche dann in den Couture-Ateliers nach Mass gefertigt wurden.

Nicht selten war Understatement gefragt; wie spektakulär Schlichtheit aber wirken

kann, zeigt die Kreation von Wolfgang Klingler aus dem Jahre 1964 |4|. Die ungewöhnliche

Farbwahl und die fast architektonische Note kennzeichnen das aus Kleid und Cape

bestehende und aus Seidentaft gearbeitete Modell. Auch der Mantel aus der Zeit um 1968 ist von

diesem architektonischen Moment geprägt |5|. Wolfgang Klinglers Schenkung an das

Landesmuseum umfasst 20 Kleider und Mäntel aus der Zeit der 1960er- bis in die 1980er-

Jahre. Es ist für das Museum von grosser Bedeutung, diesen Bestand in seiner Sammlung
aufbewahren zu dürfen, vermittelt er doch einen hervorragenden Einblick in das Schaffen

von Wolfgang Klingler, aber auch in eine Modewelt, in welcher Innovation und Qualität

noch Synonyme waren. Gleichzeitig mit diesen Kostümen gelangte die 1946 erstellte

Diplomarbeit, mit der Armin Rohr, welcher mit Wolfgang Klingler bis 1962 das Couture-

Atelier führte, seine Ausbildung als Modezeichner und Entwerfer an der Gewerbeschule der

Stadt Zürich abgeschlossen hatte, geschenkweise ins Museum.

4I Abendkleid mit Cape von Wolfgang

Klingler, Zürich, 1964. Seidentaft.

LM 96326.

5I Damenmantel von Wolfgang

Klingler, Zürich, um 1968. Wollgewebe

LM 96317.
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